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[prächtigen pa3ififtifchen Seitfchrift beftimmt
geroefen. Söas hatte îpflafterftein, der an oor-
übergehender ©edächtnisfchroäche litt, rafch
ein bißchen oergeffen. 2Jls es ihm roieder
einfiel, fand er fich bereits in Unterhandlung
mit einem Suchdrucker, der fich bereit erklärte,
gegen 3uficherung des Auftrages die Srobe-
nummer befonders billig her3uftellen.

3)ie Seitfchrift erfchien einen gan3en 2Tlonat

lang ebenfo fünffprachig roie regelmäßig. Sas
SRanufkript hatte der Sa3ifift 2ïïeier, ÎKriegs-
lieferant a. 3). befchafft. fDicfe einmonatliche
Kegelmäßigkeit hatte, da es fich um eine

21ïonatsfchrift handelte, nichts 21ußergeroöhn-
liches an fleh- 2Bi« das 23latt entftanden roar,
roußte 33flafterftein nicht. Safür konnte er

auch nicht lefen, roas darin ftand. ßöchftens
daß er 3ur QTot, und roenn man ihm genügend
Seit ließ, den deutfeh gefchriebenen Seil leidlich

3U ent3iffern oermochte. Sas genügte ihm.
Clnd der Clmfland, daß er mit keinerlei 21rbeit

beläftigt rourde, roar ihm umfo angenehmer,
als ßerr Sflleier ihn prompt und nicht etroa
fchlecht, roie es fonft bei SSerlegern üblich ift,
be3ahlte. Sflafterftein ging hocherhobenen

ßauptes oon einem Kaffeehaus ins andere.
(Sr galt als ein Vorkämpfer des Ôriedens und
rourde im gleichen 2ltem3ug genannt mit der
ßeilsarmee, mit jenem oiel belachten, in einer

fchmuhigen Ceinenhofe fleckenden 21Zenfchen,
der Sonntag für Sonntag in einem fchlechten
Seutfch auf öffentlichen flöhen alles be-

fchimpfte, roas jenfeits des Sereiches der
lokalen ©erechtigkeit roar und mit andern,
roeniger bedeutenden als lächerlichen 2ïïenfchen.

ßerr 21!eier roar dringend auf einige Sage
oerreift. 3n3roifchen mußte Sflafterflein die
3roeite Kummer des fünffprachigen 251attes

herftellen. Ciebensroürdige 2TCenfchen brachten
ihm mit oerdächtigem Cächeln allerhand ©e-
fchriebenes, das er nicht lefen konnte. Clmfo
mehr freute er fleh, daß er, aller 28elt kenntlich,
als oerantroortlich für all das. roas da in
fchönen arabifchen, lateinifchen und ruffifchen
Suchflaben in dem Slättchen ftand, am Kopfe
der erften Seite prangte. Kber Sriedrich oon
Schiller, der fleh in den roirtfehaftlichen und
politifchen Kerhältniffen des 3roan3igflen 3ahr-

Hotels Theater s Konserie Cafés
Zum braunen Mutz"

Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Klrschenheiter-S

Hotel 5TAQTH0F BS
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. .7 ; » 1 ». Porror.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle .-:

Täglich 2 Konzerte

Hotel-Pension

Schueizerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.
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Th-Meister

Avis!
On den neu ausgestatteten (J{âumen meines Stab«

[issements findet tägticfi IRittag und £3>bend cTafon'
IKusii" der vielfacü prämiierten cfofisten QJ(adame

und Ulonsieur Alfons ^TÛe/vis aus rùssef statt.

Café und Restaurant Stadfßof"
ûf. üfengefßaupt.

jj Restaurant Eintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen i69a

BERN
ttBUBENBERG

Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni
Beim Bahnhof Telephon 535

mo Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum. Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6>/2 u. 8 bis 10V2 Uhr, Sonntags v. 11 fils 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis fiellevne-Palnis.

Hotel-Pension Hortensia
Horn

Tel. 3946. Elflngerstr. 6 a
(vorrn. Hotel Lötschberg

5 Min. von1 Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Lift. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagslee. 1 1553

18
mit girma liefert
3eangrer),23ucf)»
oru*erei,3ürict).

FpflPtaPivPhP ^flPicPn täglich reiche Auswahl und
fuyölflllüüllö Ü[lbl0bli schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

filrihlfnrl" HirstB-rabe"

ff W Uli II II II (1 Min. v. Bahnhof)

ST. GALLEN
DU NORD rSel!

Heimeliges, im Helmatschufzstil erbautes lier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. I.ins-Stadler.

Ijîer wird

sprachigen pazifistischen Zeitschrist bestimmt
gewesen. Äas batte Pflasterstein, oer an vor-
übergebender Gedächtnisschwäche litt, rasch
ein bißchen vergessen. AIs es ibm wieder
einsiei. sand er sich bereits in tUnterbandlung
mit einem Buchdrucker, der sich bereit erklärte.
gegen Zusicherung des Austrages die
Probenummer besonders billig berzustellen.

Die Zeitschrist erschien einen ganzen Monat
lang ebenso sünssprachig wie regelmäßig. Das
Manuskript batte der Pazifist Meier. Rriegs-
lieserant a. D. beschasst. Diese einmonotliche
Regelmäßigkeit batte, da es sicb um eine

Monatsschrift bandelte, nichts Außergewöbn-
liebes an sich. Wie das Blatt entstanden war.
wußte Pslasterstein nicht. Dasür konnte er

auch nicht lesen, was darin stand. Höchstens
daß er zur Rot. und wenn man ibm genügend
Zeit ließ, den deutsch geschriebenen Teil leidlich

zu entziffern oermochte. Das genügte ibm.
«Und der «Umstand, daß er mit keinerlei Arbeit
belästigt wurde, war ibm umso angenebmer.
als Kerr Meier ibn prompt und nicht etwa
schlecht, wie es sonst bei Berlegern üblich ist.

bezablte. Pslasterstein ging bocberbodenen
kZauptes oon einem Rasseebaus ins andere.
Er galt als ein Borkämpser des sriedens und
wurde im gleichen Atemzug genannt mit der
Keilsarmee, mit jenem viel delachten, in einer

schmutzigen Leinenbose steckenden Menschen.
der Sonntag sür Sonntag in einem schlechten

Deutsch aus össentlichen Plätzen alles be¬

schimpfte, was jenseits des Bereiches der
lokalen Gerecbligkeit war und mit andern.
weniger bedeutenden als lächerlichen Menschen.

Kerr Meier war dringend aus einige Tage
verreist. Inzwischen mußte Pslasterstein die

zweite Rummer des sünsspracnigen Blattes
berstellen. Liebenswürdige Menschen brachten
ibm mit verdächtigem Lächeln ollerband
Geschriebenes, das er nicht lesen konnte. »Umso

mebr sreute er sich, daß er. aller Welt kenntlich.
als verantwortlich sür all das. was da in
schönen arabischen, lateinischen und russischen

Buchstoben in dem Blättchen stand, om Ropse
der ersten Seite prangte. Aber -Zriedricb von
Schiller, der sicb in den wirtschaftlichen und
politischen Berbältnissen des zwanzigsten Iabr-

^um braunen tNà"
i-îssisui'snt unci tZisriisIIs
Lsriûsssrplà 10, tZsssI 1552

LezeIlZlîlià-8ssI im 1. 8,oel-. KlrzeiieiitieltLs-iZ
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- Restaurant Lintraekt î!
kîrvsstos KIon-vrt- lkoltsl
'ràglivk ksrtigs Spsissn uncl nsczk
cisr Xsrts ?u burgsrllebon r'roissn 1K99 îî

Qi-cj.Oafs k^ssisui'snt â i^otsi Qsr ni
I3sim Lsbnbot îsloobon S33

i?-» Inb.: >VII1'^l_rIl-î-S1'l-î^iUL

«MI MlbeMW. Kern
t>Ieu einxericbtetes Naus. Limmer von rr. 2 sn.

rsxllcti V. 4>/, bis k'/z u. 8 bis l0>/z Ukr, Sonntsxs v. >> bis 12 llnr-

erstklassige XûnstIvr>iXon?v>rteî
eintritt krei. I60l> Kein Konsumstlonssukscbisx

vo«uokon Si» à»»

Lern, AûnzixràdvQ
vi«-à-vi!> ^«llt'vxft-k'nl.'NK.

«atel-peiiZion Nortenm

r-I. Z94S. IZlkln?erstr. s s
(vorni. rlotel I.ötsctiderx

2 rr. sn. I.iit. àneriisnnt xuie
Xllctic, I»sctimittsxslee. >>553

18
mit Firma liefert
IeanFrey,Buch-
druckerei.JUrich.

Vûllàl>i«'pllu ^noit'on îà^lick reieks ^UZVV^KI uncl
lvljlíllIIlàLIIIi llZjlvIàlîll sekrnàekkàkt. Zubereitet, I«t«Iit
v«r<I»»U«ti kinclsa Lis in 6ern bekannten kie8t.ânrànt

D^VVVltâàUàà (l «!r>. V. Sàk°f)

8î <-^^^
VI5 I>I0I^V

kkillitWz, lm ûsIlngkà>Âl> ttdcàz kiet- M lVelllreslsUSiil

Spe^islilàt: IZurguniIer- un>i St. Mag<islener>vei»e

Quts Xüebs - lt. Sebütisrigsrtsnbisr, bsil unci clunksl
^sk. l.ins-8tsliler.
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